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L A S S E N  S I E  S I C H 
V E R F Ü H R E N

Wir sind eine Gruppe akademischer Kunstvermittler und Kunstvermittlerinnen in  
München, die mit großem Enthusiasmus und Engagement ihren Beruf ausüben  
und sich im Berufsverband Beruf Kunstvermittlung e. V. zusammengeschlossen haben. 

Unser Ziel ist es, Sie zu begeistern. Deshalb haben wir ein mitreißendes und  
vielschichtiges Programm aus Führungsangeboten zusammengestellt, welche jeweils  
einmal im Monat am Wochenende stattfinden. Die Themen, Referenten und  
Referentinnen, Uhrzeiten und Treffpunkte entnehmen Sie dem unten stehenden  
Programm sowie unserer Website unter www.berufkunstvermittlung.de

Die Teilnahme ist denkbar einfach: Vor Beginn der Führung können Sie am Treffpunkt 
bei der jeweiligen Führungskraft ein Ticket zum Preis von € 7,- (zuzüglich Museums- 
eintritt) erwerben. Jede Führung dauert etwa 90 Minuten. Wir freuen uns auf Sie!

Faszinierende Ausstellungen, interessante Plätze in München und kompetente Kunst­
vermittler und Kunstvermittlerinnen, die Sie vieles Spannende entdecken lassen. Besuchen 
Sie unsere Führungen, teilen Sie unsere Leidenschaft für Kunst und Kultur mit uns!

L A S S E N  S I E  S I C H  I N S P I R I E R E N
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JANUAR | Samstag | 15.45 Uhr
»Gut · Wahr · Schön« Meisterwerke  
des Pariser Salons aus dem Musée d‘Orsay
Dagmar Dengg 
Kunsthalle München

FEBRUAR | Sonntag | 16.00 Uhr
Was ist »gute« Kunst?   
Ausgewählte Werke von Picasso bis Beuys 
Dr. Angela Opel 
Pinakothek der Moderne

MÄRZ | Samstag | 16.00 Uhr
Paul Klee. 
Konstruktion des Geheimnisses
Constanze Lindner Haigis M. A. 
Pinakothek der Moderne

APRIL | Sonntag | 16.00 Uhr
Zwischen Salon und Fabrik – »Frauenbilder«  
in der Malerei des 19. Jahrhunderts
Friederike Breier M. A. 
Neue Pinakothek

MAI | Samstag | 10.30 Uhr
»Du bist Faust« –  
Goethes Drama in der Kunst 
Catrin Morschek M. A. 
Kunsthalle München

JUNI | Samstag | 10.30 Uhr
München und seine Pferde.  
Ein Rundgang nicht nur für Hippologen!
Juliane Muderlak M. A. 
Treffpunkt: unter dem Sendlinger Torbogen
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Faust gilt als das bekannteste und meist zitierte Werk der deutschen Literatur und  
ist bis heute zeitlos aktuell. Goethe inspirierte damit bis heute zahlreiche Künstler von  
Delacroix bis Nam June Paik. Nun lädt eine Ausstellung in ungewöhnlicher Inszenierung 
den Betrachter ein, sich gleichsam mit Faust auf den Weg zu machen und ihn zu  
begleiten auf seiner Suche nach Erkenntnis und dem Sinn des Lebens.

Was ist Kunst und was macht Kunst zu »guter Kunst«? Oder, um mit Hermann Obrist 
zu sprechen, »Wann ist sie ewig und wann so vergänglich wie die Auer Dult«?  
Kann man das entscheiden und soll man das entscheiden? Beispiele von Picasso bis 
Beuys zeigen die Auseinandersetzung der Kunst mit zentralen Fragen des Lebens,  
ihre innovative Kraft, ihre Einfachheit und ihre Komplexität.
 

Pferde gelten seit jeher als aristokratische Wesen. Sie waren Ausdruck von Freiheitsdrang, 
Eroberung, Entdeckertum, Krieg, Reisen, Freundschaft und bedingungsloser Loyalität,  
sie erzählen von Romanzen und Remonten, von Realien und Idealen. Auch die größten 
Schriftsteller konnten sich der Faszination Pferd nicht entziehen. Bis zum Ende des 19. Jhs. 
war das Pferd treuer Begleiter des Menschen. Im Bild des Pferdes zeigt sich auch der Mensch.

Der Münchner Klee-Bestand wird erstmals mit ca. 100 Leihgaben aus bedeutenden Klee- 
Sammlungen präsentiert. Im Mittelpunkt stehen die 1920er-Jahre, in denen er sich mit den 
Herausforderungen des Menschen in einer technisierten Moderne und den Konsequenzen 
für das Schaffen des Künstlers auseinandersetzt: am Bauhaus stellt er die Dominanz des 
Rationalismus in Frage und strebt nach einer Balance von Verstand und Gefühl.

In der Malerei des 19. Jahrhunderts wird auch der weibliche Alltag zum Thema.  
Die Palette reicht von der distinguierten Adligen, der biedermeierlichen Hausfrau bis hin 
zur Arbeiterin oder Bäuerin. In der Neuen Pinakothek gehen wir der Frage nach,  
wie die Künstler diese Frauen in ihren Rollen wahrnahmen und wiedergegeben haben.

Im 19. Jahrhundert stellte der jährliche »Salon de Paris« das international bedeutendste 
Kunstereignis dar. Eine konservative Jury, dem Ideal der Antike verpflichtet,  
traf hierfür die Auswahl. Die Ausstellung zeigt über 120 Kunstwerke, die erstmals in  
Deutschland ausgestellt sind und macht sichtbar, wie das »Gute, Schöne und Wahre«  
auf die Moderne traf …
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JULI  | Sonntag | 10.30 Uhr
Klingende Bilder. Musik und Malerei in der  
Sammlung des Grafen Schack – mit Musikbeispielen
Dr. Angelika Grepmair-Müller 
Sammlung Schack. Prinzregentenstraße 9

OKTOBER | Sonntag | 16.00 Uhr
»Funky Kitchen«  
Küchengeräte in Der Neuen Sammlung
Urte Ehlers M. A. 
Pinakothek der Moderne

AUGUST | Sonntag | 10.30 Uhr
München im Zeichen des Bieres –  
eine besondere Stadtführung
Freia Oliv M. A. 
Treffpunkt: Marienplatz vor der Stadtinformation

NOVEMBER | Sonntag | 16.00 Uhr
Im Zentrum der Renaissance – Florenz und  
seine Maler: Von Giotto bis Leonardo da Vinci
Carolina Gladon M. A. 
Alte Pinakothek

SEPTEMBER | Sonntag | 10.30 Uhr
Neu eingerichtet –  
Kunstgewerbe des höfischen Barocks
Waltraud Lenhart M. A. 
Bayerisches Nationalmuseum

DEZEMBER | Samstag | 16.00 Uhr
Der Glanz der Wittelsbacher:  
Prunkräume der Residenz
Maria Jenkin-Jones M. A. 
Residenzmuseum München
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500 Jahre Reinheitsgebot: Mit dem Exportschlager Bier aus Bayern ist jede Menge  
Geschäft zu machen. Doch was steckt dahinter? Warum stimmt das Jubiläum gar nicht? 
Wo liegt der Ursprung des Münchner Bieres? Was hat die Oper mit dem Bier zu tun? 
Was hat es mit dem Lederhosentest auf sich? Und warum steckt im Weißbier eigentlich 
eine politische Botschaft? Jede Menge Entdeckungen – auch für Einheimische!

Ausstellungsführung zu Meisterwerken des 14. und 15. Jahrhunderts von Giotto,  
Donatello, Fra Angelico, Filippo Lippi, Verrocchio, Botticelli und Leonardo. Gemälde, 
Zeichnungen und Skulpturen der Alten Pinakothek im Dialog mit hochkarätigen  
Leihgaben. Eine spannende Reise ins Florenz der Medici!

Kostbare Objekte aus den fürstlichen Sammlungen, ehemals aufbewahrt in der  
Kunstkammer des Hofes, werden nun völlig neu präsentiert im Obergeschoss des  
Bayerischen Nationalmuseums. Elfenbein, Porzellan, Gold und Silber dokumentieren 
den hohen Anspruch des bayerischen Hofes in der Zeit von Renaissance  
und Barock.

Ab 1385 entsteht mit der Neuveste der Nukleus der Münchner Residenz.  
Der Festsaal des Antiquariums mit der Antikensammlung diente als ältestes Museum 
diesseits der Alpen. François Cuvilliés entwarf die Reichen Zimmer in prachtvollem  
Rokoko. Lernen Sie die Funktion der Räume kennen und erfreuen Sie sich an ihrer 
opulenten Ausstattung!

Viele Gemälde Graf Schacks stehen in besonderer Beziehung zur Musik: So zum Beispiel 
bei Schwind, der dem Schubert-Kreis in Wien angehörte und aus den gleichen Märchen- 
Stoffen wie Smetana oder Gustav Mahler angeregt wurde; bei Steinle, dessen »Loreley« vor 
den Vertonungen von Silcher, Clara Schumann und Liszt zu sehen ist; Böcklin, der Mahler und 
Rachmaninoff inspirierte; sowie Feuerbach und Brahms, die sich wechselseitig beeinflussten.

Dieser Exkurs steht unter dem Zeichen der Formentwicklung alltäglicher Haushaltsgeräte, 
die jeder von uns besitzt. Vom Staubsauger, Toaster bis zur Kaffeemaschine betrachten 
wir einen Aspekt von 100 Jahren Designgeschichte, der dem Credo form follows function 
am nachhaltigsten gefolgt ist; wir nehmen aber auch die soziologische Entwicklung der 
mit den neuen Küchengeräten einhergehenden Veränderung unseres Alltags in den Blick. 



www.kremer-pigmente.com

Von Ultramarinblau  
bis Manganviolett  
– Kremer Pigmente

Kremer Pigmente
Barerstr. 46
80799 München
Tel. 089 285 488

Öffnungszeiten
MO bis FR 10 – 13 Uhr  
und 14 – 18 Uhr
SA 10 – 12 Uhr
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Ohne die Kunst wären wir alle verrückt.
ATEL I ERPROJEKT –  Künstler unterrichten

Landwehrstr. 39 Rgb. · 80336 München · www.atelierprojekt.de 

Louise Bourgeois

Kunst gibt nicht das Sichtbare wieder, sondern macht sichtbar.

VS P  |  VOGT |  S EDLM E I R  |  PFE I F FER
www.vsp-komm.de

Paul Klee


